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Der vorliegende Reader ist im Rahmen des ADITUS-Projekts ADITUS (Altertums-
wissenschaftliche Digitale Tutorientools für Studierende) unter der Leitung von Prof. 
Dr. Nicola Hömke und Dr. Simone Finkmann am Heinrich Schliemann-Institut für 
Altertumswissenschaften erarbeitet worden und soll Studierenden einen schnellen 
Überblick über hilfreiche digitale Tools und Datenbanken für die Altertumskunde geben 
und den Einstieg in die Nutzung erleichtern. Es handelt sich um eine kleine Auswahl 
der verfügbaren digitalen Tools, die keinen Anspruch auf Vollständigkeit erhebt und 
kontinuierlich erweitert werden soll. Für Tools und Methoden zur digitalen Textanalyse 
wurde bewusst auf eine Darstellung der Programme verzichtet, die bereits ausführlich 
von der forTEXT-Projektgruppe beschrieben wurden.  
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Langenscheidt 
 
Vollständiger Titel  Langenscheidt Online–Wörterbuch  

Kurztitel Langenscheidt 

Kategorie Online-Wörterbuch 

URL https://de.langenscheidt.com/  

Verfügbarkeit frei zugänglich 

Inhalt und Umfang Übersetzungen mit grammatischen Angaben und Flexionsangaben 

sowie Konjugations- und Deklinationstabellen 

Das Wörterbuch bietet zudem auch eine Liste von Synonymen 

zum jeweiligen Suchbegriff an. 

Sprache Deutsch – Lateinisch, Lateinisch – Deutsch 

insgesamt stellt Langenscheidt 28 kostenfreie Online-

Wörterbücher zur Verfügung 

Nutzungshinweise Die zahlreichen Werbeanzeigen erschweren das Arbeiten mit dem 

Online-Wörterbuch sehr 

 
Nutzungsanleitung: 
 
Schritt 1: 

Wählen Sie das lateinische Wörterbuch. 



 223 

Schritt 2: 

Geben Sie den gesuchten Begriff in die Suchmaske ein. Die Suche ist richtungsempfindlich. 

Ein Klick auf die Doppel-pfeile ändert die Übersetzungsrichtung von Deutsch => Latein zu 

Latein => Deutsch. Beispiel – status (lat.), Status (dt.) 

 

 

 



 224 

Schritt 3: 

Die Übersetzungsübersicht in den blauen Sprechblasen gibt zunächst kontextlos verschiedene 

Übersetzungsvarianten an, um den Nutzer*innen einen schnellen Überblick über die 

Bedeutungsspanne des gesuchten Begriffes zu geben. Die darunter aufgelisteten 

Einzelübersetzung geben nur z.T. Informationen zum Wortgebrauch an (Suet., Tac., eccl.). 

Leider sind die Einträge sehr knapp und werden von mehreren Werbeanzeigen, die im 

folgenden Beispiel heraus-geschnitten sind, unterbrochen.  
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Auf diese Übersetzungsvarianten folgt eine Deklinationstabelle.  
 

 

 

Beispielsätze schließen den Vokabeleintrag ab. Diese bestehen in der Regel jedoch aus 

lediglich zwei Begriffen. Zuweilen finden sich erneut kurze Autorenangaben, wie in Beispiel 1 

(Tac. = Tacitus) oder der Hinweis, dass es sich um einen Begriff aus der Rhetorik handelt 

(Beispiel 3; Rhet. = Rhetorik).  
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